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Betreff 
 
Bushaltestelle an der Konrad-Adenauer-Straße (Höhe Erlengrund) 
 

Der Alte Niederberg wird nach dem Fahrplanwechsel im Dezember nicht mehr von der Linie 538 

angefahren. Stattdessen wird es zukünftig eine Busanbindung zur Linie 66 in Hangelar geben. Nach 

18.00 Uhr sowie an Wochenenden wäre dieses Wohngebiet dann (nur) über die neu eingerichtete 

Sankt-Augustin-Linie 517 angebunden. 

Die aus Birlinghoven kommende Buslinie 516 fährt alle Wochentage bis 21.30 Uhr über die Konrad-

Adenauer-Straße Hangelar an. Eine Haltestelle auf der Konrad-Adenauer-Straße in Höhe Erlen-

grund könnte die Verkehrsanbindung des Alten Niederberges am Abend und an den Wochenenden 

verbessern. 

Tagsüber würde darüber hinaus eine zusätzliche Haltestelle in diesem Bereich eine bessere Anbin-

dung insbesondere der Hangelarer an die Sportmöglichkeiten (Reitstall/Tennisanlage) auf dem Nie-

derberg ermöglichen. 

 
 

Ihr/e Gesprächspartner/in: Stefanie Jung, Anne-Katrin Silber-Bonz, Wolfgang E. Züll 
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Fragestellung: 
 

1. Sieht die Verwaltung den Bedarf für eine Bushaltestelle an der Konrad-Adenauer-Straße (Höhe 

Erlengrund)? 

2. Kann in dem Bereich eine Haltestelle an der K8 oder der parallel verlaufenden städtischen Straße 

eingerichtet werden und welche Kosten würden durch die Einrichtung der Haltestelle incl. eventuel-

ler Überdachungen und Querungshilfe entstehen? 

3. Müsste die Stadt alle Kosten tragen oder kann mit Zuschüssen gerechnet werden? 

 
Wir bitten, die Antwort auch schriftlich festzuhalten. 
 
 
 
 
 

 
Stefanie Jung 
 

 
Wolfgang E. Züll 
 
 
 
 
gez. Anne-Katrin Silber-Bonz 
 
 


